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©rfdjetnt je ®onner§tûg§ unb foftet per ©eutefter $r. 3. 60, per $af)r g-r. 7. 20

Quferate 20 ©t§. per. einfpattige ^etitjcite, bei größeren Stufträgen
cntfpredjenben Rtabatt.

UliïHwtlflItlîih ®«tftig(eit mit frofjem »litt
UlüUjUllJllUüj tTaoi ift tllcicptum opitc ©ut.
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Scr in St. ©allen uerfnut»
ntcltc frfpucizcrifdjc Sdjloffer»
nteifterucrbnub fafjte fotgenbe
SRefotution : Sie Setegierten»
oerfammtung bei fcpweijer.
©eptoffermeifter 33erbanbel

ftefjt bem tßorfeptag bei ffentratoorftanbel betreffenb ben
ffufammenfcptufj bet 31rbeitgeberoerbcmbe ber gefamten
Sftetaßbear&eitunglbrancpe fpmpatpifcp gegenüber unb
beauftragt ben ffentratoorftanb bte Jtage weiter ju oer=
Totgen.

©rüttbmtg einer £rcbit»©enoffcHfcpaft bei aargauiftpen
•Öaubtuerfer» nnb ©euierbcucrbanbcl. Sttrdp ffirtutar
labet ber Santoual&orftanb zum beitritt in bie ©enof=
fertfdtjaft ein. Jebe» beitretenbe üßtitgtieb paftet für bie
^erbinblicpfeit ber ©enoffenfdpaft bis zuw betrage bon
100 granfen. SaS ffirfular füprt bem tpatibwerfer
nße bie einfdptagenben 9Sorteite nochmals bor Slugeit.

Scr Surcpfcpnittspanbmerfer bertangt bom tanto»
baten ©ewerbeücrbanb auch bor altem greifbare wirb
Mjaftticpe ißorteile nnb biefe tonnen nur burcp bie
®ibfüt)rung beS ©enoffcnfcpaftSwcfenS geboten werben.

lange biefe ißorteite uiept geboten werben, ift ber
©ewerbeberbanb teiber für einen großen Seit ber ^>anb=
b'erter ein finntofel SBort. ®rft wenn ber ©ewerbe»

trrbanö gu ©enoffenfepaften aulwäcpft, wenn er feinen
SJtitgtiebern bie Vorteile beS ©enoffeufcpnftSwefenS, bie
ftar auf ber tpanb liegen, zugänglich madpt, ift er eine

wältige ®tüpe gegen ben fojiaten ffufammenbruep,
eine ©cpule für ba§ gefamte öffentliche unb pribatc
ßeben. Sie ftrebitgenoffenfepaft ift bie unentbcprlicpftc
©enoffenfcpaftêart für ben |janbwerïer, fie barf mit
Jug unb IRecpt «(§ bie Ä'rone aßer ©enoffenfepafteu
bezeichnet werben. ÜRangett el both in bieten Jäßen
beit fpanbwerfern an bem nötigen Kapital, jener äßaffe,
welche auch ben ©tärfften zum tRüdzuge, zur lieber»
tage zwingt, unb bem ©roßbetrieb unb ber SKaffen»
probuftion zum ©iege berf)itft. (Starg. Sagbt.)

Kampf-£broitik.
Scr Spcnglerftrcif iu ber Stabt Sern pat fein @nbe

gefunben. ®er neue SSertrag gilt mit 1. ffuti 1907 unb
bauert bier ffapre, b. p. bil 1. Stprit 1911. Strbeitljeit
bi§ zu jenem ffeitpunït 9'/» ©tunben (bilper 10), Sopn»
erpöpung 10 "/o. 316 1. fjuti 1907: Strbeitljeit 9 ©tun»
ben, Sopnerpößung noeß 5 "/<>.

Scr 400 »titgtieber ^äbletibe Itnteructjiuerüerbaub
bel SïaittonS 2\>n«bt befeptoß naßezu einftimntig Je ft
palten am ffeßnftunbentag. Stuf biefer ©runbtage
foßen neue ilnterpanbtungen mit ben ftreif'enben SRaurern
unb |>anbtangern angefnüpft unb im Jaße bei Jeßt»
fcptagenl berfelben fcimtlicpe iöaupläße gefdptoffen werben.
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Direktion: Malter Senn Haldinghansen
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Erscheint ze Donnerstags und kostet per Semester Fr. 8. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 2g Cts> per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge»
entsprechenden Rabatt.

ZNschenlnrnib ' Dürftigkeit mit frohem Mut
MlllljtUIMllll. TaS ist Reichtum ohne Wut.

Uerbandsmesen.

Der in St. Gallen vcrsam-
meltc schweizerische Schlosser-
meistert! erb and faßte folgende
Resolution: Die Delegierten-
Versammlung des schweizer.
Schlossermeister - Verbandes

steht dem Vorschlag des Zentralvorstandes betreffend den
Zusammenschluß der Arbeitgeberverbände der gesamten
Metallbearbeitungsbranche sympathisch gegenüber und
beauftragt den Zentralvorstand die Frage weiter zu ver-
folgen.

Gründung einer Kredit-Genossenschaft des aargauischen
Handwerker- und Gewcrbcverbandes. Durch Zirkular
ladet der Kantonalvorstand zum Beitritt in die Genvs-
fenschaft ein. Jedes beitretende Mitglied haftet für die
Verbindlichkeit der Genossenschaft bis zum Betrage von
190 Franken. Das Zirkular führt dem Handwerker
alle die einschlagenden Vorteile nochmals vor Augen.

Der Durchschnittshandwerker verlangt vom kanto-
nalen Gewerbeverband auch vor allem greifbare wirt-
ichaftliche Vorteile und diese können nur durch die
Einführung des Genossenschaftswesens geboten werden.

lange diese Vorteile nicht geboten werden, ist der
Gewerbeverband leider für einen großen Teil der Hand-
N'erker ein sinnloses Wort. Erst wenn der Gewerbe-

vwband zu Genossenschaften auswächst, wenn er seinen
Mitgliedern die Vorteile des Genossenschaftswesens, die
klar auf der Hand liegen, zugänglich macht, ist er eine
mächtige Stütze gegen den sozialen Zusammenbrach,
eine Schule für das gesamte öffentliche und private
Leben. Die Kreditgenossenschaft ist die unentbehrlichste
Genossenschastsart für den Handwerker, sie darf mit
Fug und Recht als die Krone aller Genossenschaften
bezeichnet werden. Mangelt es doch in vielen Fällen
den Handwerkern an dem nötigen Kapital, jener Waffe,
welche auch den Stärksten zum Rückzüge, zur Nieder-
läge zwingt, und dem Großbetrieb und der Massen-
Produktion zum Siege verhilft. (Aarg. Tagbl.)

hampf-MoM.
Der Spenglerstreik iu der Stadt Bern hat sein Ende

gefunden. Der neue Vertrag gilt mit l. Juli 1907 und
dauert vier Jahre, d. h. bis 1. April 1911. Arbeitszeit
bis zu jenem Zeitpunkt 9'/- Stunden (bisher l9), Lohn-
erhöhung 19 "/<>. Ab 1. Juli 1997: Arbeitszeit 9 Stun-
den, Lohnerhöhung noch ö "/».

Der 499 Mitglieder zählende Unternchinerverband
des Kantons Waadt beschloß nahezu einstimmig Fest-
halten am Zehnstundentag. Aus dieser Grundlage
sollen neue Unterhandlungen mit den streikenden Maurern
und Handlangern angeknüpft und im Falle des Fehl-
schlagens derselben sämtliche Bauplätze geschlossen werden.
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